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Oberharmersbach. Der BDM
lädt alle Milchviehhalter zur
Mitgliederfahrt ein, die vom
31. März bis 2. April 2017
nach Südtirol führt. Anmel-
dungen sind beim Kreisvorsit-
zenden Stefan Lehmann,
Oberharmersbach, unter Tele-
fon 07837/796 oder 0160/
3524705, möglich.

Nach der wunderschönen
Fahrt im Frühjahr dieses Jah-
res ins Allgäu ist unser näch-
stes Ziel das traditionsreiche
Dorf Burgeis im Vinschgau/
Südtirol. Neben der einzigar-
tigen Landschaft, die es zu be-
wundern gibt, ist aber hof-
fentlich auch das geplante
Programm wieder für alle
interessant. Neben viel Se-
henswertem soll auch wie je-
des Jahr natürlich der gemüt-
liche Teil nicht zu kurz kom-
men.

Um das schöne Südtirol
landschaftlich voll genießen
zu können, wurde der Termin
so weit in den Frühling ver-
schoben, dass man vielleicht
schon die ersten Kirschblüten
in der Gegend um Meran be-
staunen kann. Doch es soll
natürlich so sein, dass alle
trotzdem noch vor den anste-
henden Feldarbeiten wie Si-
lieren etc. »wieder zu Hause
sind«! Es wurde dieses Mal
geschafft, dass alle gemein-
sam in einem Hotel (4 Ster-
ne) übernachten können. Der
Besitzer ist noch dazu EMB-
Mitglied.

Am Freitag, 31.03.2017, er-
folgt um 1.30 Uhr die Abfahrt
beim neuen Firmengelände
der Firma Schnurr, Erlenbach
8 in Biberach (Baden). Die
Fahrt geht entlang des Boden-
sees und über den Reschen-
pass. Am Reschensee ist ein
Halt geplant mit Führung
über die Entstehung des Sees
mit dem berühmten Kirch-
turm mitten im See. Weiter
geht es nach Burgei, wo eine
Führung durch eine Sennerei
geplant ist. Nachmittags Be-

such der Klosterstallungen
(60 Kühe, Braunvieh) des
Klosters Marienberg, an-
schließend Besuch des eigent-
lichen Klosters. Danach Ein-
checken im Hotel »Mohren-
Plavina« in Burgeis. Abends
gemütliches Beisammensein
mit Freunden aus der Region
und traditioneller Musik.

Am Samstag, 01.04.2017,
führt die Fahrt nach Meran
mit gemeinsamer Wanderung
(eventuell zu den »Gärten
von Schloss Trauttmans-
dorff«) oder je nach Witte-
rung oberhalb von Meran.
Nachmittags Dorfrundgang
mit Führung durch das Dorf
Burgeis oder Mals (Heimat
unseres Freundes Markus
Hafner). Abends gemütliches
Beisammensein mit einem
Überraschungsgast. 

Am Sonntag, 02.04.2017,
Rückfahrt über die Schweiz.
Ca. 13.00 Uhr Besuch des si-
cher lustigen und traditionel-
len Schwingwettbewerbs in
Bonstetten (der Sieger be-
kommt einen lebenden
Zuchtstier!). Danach Kurzbe-
such auf dem Hof von Wer-
ner Locher (Vorstandsmit-
glied und Sekretär von BIG-M
(Bäuerliche Interessenge-
meinschaft Milch), 60 Kühe,
Braunvieh). Ca. 16.30 Uhr Be-
sichtigung des Betriebes von
Martin Haab (Präsident BIG-
M, Braunviehzüchter, ca. 75
Milchkühe + Nachzucht). An-
schließend Heimfahrt, Rück-
kehr ca. 21 Uhr. 

Die Kosten für die Fahrt
und zwei Übernachtungen
mit Frühstück und Abendes-
sen belaufen sich pro Person
auf ca. 230 Euro. Kosten für
Getränke und z. B. Führun-
gen sind darin nicht enthal-
ten. Anmeldeschluss ist Frei-
tag, 10.03.2017. Herzlich ein-
geladen, an der Fahrt teilzu-
nehmen, sind alle Milchvieh-
halter – auch Nichtmitglieder
– und Interessierte.

Mitgliederfahrt des BDM
nach Südtirol

Offenburg. Hecken und Bäu-
me bereichern viele Gärten
und bieten, vor allem wenn
es sich um einheimische Ar-
ten handelt, vielen Tieren ei-
nen Lebensraum. Umso wich-
tiger ist es, beim regelmäßi-
gen Rückschnitt Rücksicht auf
die Bewohner zu nehmen. Je
nach Witterung beginnt die
Brutzeit der Vögel schon früh
im Frühjahr. Darum ist es
laut dem seit 1. März 2010
gültigen Bundesnaturschutz-
gesetz (§39) verboten, Bäu-
me, die außerhalb des Wal-
des von Kurzumtriebsplanta-
gen oder gärtnerisch genutz-
ten Grundflächen stehen, He-
cken, lebende Zäune, Gebü-
sche und andere Gehölze in
der Zeit vom 1. März bis zum

30. September abzuschneiden
oder auf den Stock zu setzen.
Auch wenn private Haus- und
Kleingärten damit vom Ver-
bot des Rückschnitts ausge-
nommen sind, empfiehlt das
BUND-Umweltzentrum Orte-
nau dennoch, sich an diese
Zeiten zu halten. Arten-
schutzrechtliche Regelungen
wie das Verbot der Störung
von brütenden Vögeln oder
das Entfernen von Nestern
sind auf jeden Fall zu beach-
ten. Für Straßenbäume, die
auf öffentlichen Grundflä-
chen stehen, sowie für He-
cken, lebende Zäune, Gebü-
sche und andere Gehölze gel-
ten die Verbote des §39
BNatSchG uneingeschränkt.

BUND-Ökotipp:

Hecken- und Baumschnitt
vor der Brutzeit der Vögel

Jahreshaupt -
versammlung
des Imkervereins
Nordrach. Die Jahreshaupt-
versammlung 2017 des Im-
kerverein Nordrach findet am
Freitag, 3. Februar 2017, um
20.00 Uhr im Gasthaus »Stu-
be« statt. Hierzu sind alle Mit-
glieder und Imkerfreunde
recht herzlich eingeladen. 

Tagesordnung: Begrüßung,
Totengedenken, Ehrungen
der Jubilare, Tätigkeitsbericht
der Vorstandschaft, Bericht
des Rechnungsführers, Be-
richt des Kassenprüfers, Ent-
lastung der Vorstandschaft,
Neuwahlen, Bestellung der
Bienenbehandlungsmittel
2017, Aktuelle Situation und
Aussichten, Termine 2017,
Wünsche und Anträge.

Mitglieder -
versammlung
des Tennisclubs
Zell a. H. Der Tennisclub Zell
2005 e.V. lädt zu seiner or-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung am Freitag, 10. Fe-
bruar 2017, um 19.00 Uhr in
das Café »Alt-Zell« ein. Auf
der Tagesordnung stehen ne-
ben den verschiedenen Be-
richten unter anderem die
Wahl der gesamten Vorstand-
schaft, die Wahl des Ehrenra-
tes sowie Ehrungen. Auch die
Platzpflege für die Saison
2017 sowie die Neuregelung
der Bewirtungsdienste und
Arbeitsstundenabrechnung
wird besprochen. Alle Mit-
glieder und Interessierte sind
hierzu eingeladen. 

Oberharmersbach (ko).
Die Zelte und Buden im
Narrendorf sind abgebaut,
das große Aufräumen ist
abgeschlossen. Nur Kon-
fettireste auf Straßen und
Gehwegen erinnern noch
an das große Festwochen -
ende zum 44-jährigen Ju-
biläum der Bärenzunft
Oberharmersbach. Zunft-
meister Lothar Killig blickt
zurück und zieht eine posi-
tive Bilanz. 

Herr Killig, welches Gefühl
hatten Sie am Montagmor-
gen nach dem Aufwachen?

Killig: Eine große Erleichte-
rung, nachdem alles so rei-
bungslos abgelaufen ist. Nach
der Anspannung der letzten
Tage und Wochen ist mir ein
großer Stein vom Herzen ge-
fallen. 

Welches war Ihre größte
Sorge?

Da war einmal der Samstag-
abend, dass es im Narrendorf
bei so vielen Menschen zu
Ausschreitungen kommen
könnte. Das war nicht der
Fall. Die Besucher feierten
stimmungsvoll ein Fest für
Narren, wie wir es uns ge-
wünscht haben. Bedenken
hatten ich und meine Zunft -
ratskollegen auch, was die
Auflösung des großen Um-
zugs mit fast 5.000 Hästrä-
gern betraf. Das von man-
chen prophezeite Chaos ist

aber nicht eingetreten. Ich
glaube, wir haben da gute or-
ganisatorische Vorarbeit ge-
leistet. 

Probleme gab es aber bei
der Anreise der Besucher.
Die Parkmöglichkeiten für
die Busse waren be-
schränkt, die Bahn war teil-
weise überfüllt, so dass vie-
le Fahrgäste überhaupt kei-
nen Platz mehr bekamen. 

Letzteres ist zu bedauern,
doch dafür kann die Zunft
nichts. Die Bahn hätte sich
besser auf die Situation 
einstellen und gerade zu
Stoßzeiten mehr Wagen an-
hängen müssen. Ich meine,
dass wir die Verkehrsproble-
matik trotz einiger Schwierig-
keiten insgesamt gut gelöst
haben. Das wurde uns auch
von etlichen Busfahrern be-
stätigt. 

Wie war die Resonanz der
Gastzünfte auf das Jubi-
läumsfest?

Beim Zunftmeisterempfang
am Sonntag hörte ich von vie-
len Kollegen nur Positives. Al-
le schwärmten von der tollen
Partystimmung am Abend zu-
vor im Narrendorf. Auch aus
der Bevölkerung erhielten wir
Komplimente zur gelungenen
Veranstaltung. 

Um ein solches Fest zu
meistern, braucht es einen
starken Zusammenhalt
untereinander.

Richtig! Bürgermeister Sieg-
fried Huber hat dies ja als
Schirmherr schon beim Fest-
bankett am Freitag hervorge-
hoben. Was die Mitglieder
unserer Vereine im Ort ge -
leistet haben, ist fantastisch.
Oberharmersbach kann stolz
auf seine Vereinsfamilie sein.
Das gilt auch für mein Zunft -
ratskollegen und die Hästrä-
ger. Danken möchte ich auch
der Gemeinde für ihre Unter-
stützung, den Helfern des ört-
lichen DRK, der Feuerwehr
und ihren Kameraden aus
Unterharmersbach.  

Ist man nach einem solchen
Fest nicht ein bisschen 
fasentmüde?

Überhaupt nicht! Wir kön-
nen der Oberharmersbacher
Fasent nun ganz entspannt
entgegensehen und sie befreit
feiern. 

Zunftmeister Lothar Killig zieht eine positive Bilanz des Narrentreffens: 

Große Freude über ein gelungenes Narrenfest 

Zunftmeister Lothar Killig. Freude über ein gelungenes Narren-
fest.                                                          Foto: Hermann Kornmayer

Von Hanspeter Schwendemann

Nordrach. In der Winkel-
waldklinik Nordrach konn-
ten acht Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für ihre
langjährige Betriebszuge-
hörigkeit geehrt werden.
Klinikeignerin Bettina Leh-
mann-Isenmann hob in der
Feierstunde den wichtigen
Wert der Treue hervor und
bedankte sich für den Ein-
satz, mit dem alle zur
messbar hohen Qualität
der Klinik beigetragen ha-
ben. 

Die Winkelwaldklinik musste
sich in ihrer über 100-jähri-
gen Geschichte vielen Wand-
lungen und Entwicklungen
anpassen, stellte Bettina Leh-
mann-Isenmann in ihrer An-
sprache fest. Diese komple-
xen Aufgaben konnten nur
durch den gemeinsamen Ein-
satz vieler Mitarbeiter bewäl-
tigt werden. Alle seien
Dienstleister, sie leisten
»Dienst am Menschen«. 

Als einen der wichtigsten
Werte bezeichnete sie »die
Treue zum Unternehmen«.

Gerade mit dem Blick auf den
Arbeitsmarkt, auf dem es
heute immer schwieriger wer-
de, qualifizierte Arbeitskräfte
zu finden, komme dem Wort
»Treue« eine immer größere
Bedeutung zu. Die langjähri-
gen Mitarbeiter, so Bettina
Lehmann-Isenmann, seien es,
die vergangenen Stürmen ge-
trotzt und nicht gleich bei
Problemen, die es durch Ver-
änderungen gab, das Hand-
tuch geworfen haben. 

»Sie alle haben die Klinik
geprägt und mit dazu beige-
tragen, dass die Klinik das ist,
was sie heute ist«, sprach die
Klinikeignerin den Jubilaren
ihren Dank aus: »Eine Klinik
mit einer messbar hohen
Qualität.« Die Winkelwaldkli-
nik habe einen weit über-
durchschnittlich hohen Zu-
friedenheitsgrad der Patien-
ten. Der Behandlungserfolg
erreicht 93 von 100 Qualitäts-
punkten. Die Winkelwaldkli-
nik gehöre zu den besten Re-
habilitationskliniken im
Land. 

Die Arbeitsjubilare

Für 25 Jahre Betriebszuge-
hörigkeit konnte Hauswirt-

schafterin Maria Hummel ge-
ehrt werden. Mit Können und
Einsatzbereitschaft über-
nimmt sie die Regie in der
Küche, wenn die Köche ein-
mal ausfallen. 

Physiotherapeut Andreas
Säuberlich konnte für 15 Jah-
ren Mitarbeit geehrt werden.
Er verfügt über viele Zusatz-
qualifikationen und hat in der
Klinik unter anderem heute
unverzichtbare Behandlungs-
formen wie Taijibailongball
und Qigong eingeführt. Eben-
falls seit 15 Jahren gehört
Physiotherapeut Wadim Hoff-
mann zum Team der Winkel-
waldklinik. 

Das 10-jährige Arbeitsjubi-
läum können vier Mitarbei-
terinnen feiern. Köchin Elke
Furtwengler ist sowohl in der
Winkelwaldklinik als auch im
Tochterunternehmen in Bad
Peterstal tätig. Gudrun Flach
ist Stationshilfe und begleitet
die Patienten auf der Station
Onkologie. Silvia Mark be-
setzt in der Buchhaltung und
der Lohnbuchhaltung eine
Stelle mit hoher Verantwor-
tungs- und Vertrauensposi-
tion. Andrea Reich ist exami-
nierte Pflegekraft. Aktuell
schult sie sich berufsbeglei-
tend zur Pflegedienstleiterin

weiter. Klinikeignerin Leh-
mann-Isenmann lobte ihren
doppelten Einsatz und zeigte
sich sicher, dass Andrea Reich
diese große Herausforderung
erfolgreich meistern wird. 

Hier wird eine 
großartige Arbeit 
geleistet

»Die Winkelwaldklinik ist
ein Aushängeschild für Nord-
rach«, sprach Bürgermeister
Carsten Erhardt sowohl den
Arbeitsjubilaren als auch der
Klinikleitung seine Anerken-
nung aus. Er selbst habe bei
Reha-Maßnahmen gerade
ganz persönlich erfahren,
welch großartige Arbeit hier
geleistet werde. Ein Lob, über
das sich neben Bettina Leh-
mann-Isenmann auch Chef-
arzt Dr. med. Tim Dauelsberg
und Geschäftsleitungs-Assis-
tentin Christa Heilig-Seidl
freuten. 

Bei einer Kaffeestunde im
klinikeigenen Café »Wiwa«
konnten die Arbeitsjubiläen
in gemütlicher Runde gefeiert
werden. Sowohl die Klinik -
eignerin als auch der Bürger-
meister überreichten den Ju-
bilaren Geschenke. 

Winkelwaldklinik Nordrach ehrt Arbeitsjubilare: 

Mitarbeiter leisten »Dienst am Menschen«

Mitarbeiterehrungen in der Winkelwaldklinik Nordrach (von links): Bürgermeister Carsten Erhardt, Gudrun Flach, Silvia Mark, Maria
Hummel, Andrea Reich, Dr. Tim Dauelsberg, Elke Furtwengler, Andreas Säuberlich, Bettina Lehmann-Isenmann und Christa Heilig-Seidl.
                                                                                                                                                                              Foto: Hanspeter Schwendemann

Zell-Unterharmersbach
(fho). Punkt zwölf Uhr tra-
fen sich die dreiundzwan-
zig froh gelaunten Senio-
ren des Wander- und Frei-
zeitvereins Unterharmers-
bach am Keramik-Park-
platz in Zell, um auf die
rund sieben Kilometer lan-
ge Strecke der Schnee
überdeckten Winterland-
schaft rund um Zell zu ge-
hen. 

Dabei mussten die Teilneh-

mer immer wieder sehr auf-
merksam auf die vereisten
Stellen achten. Als die Senio-
ren nach der Rückkehr wie-
der beim Keramik-Parkplatz
ankamen, wählten einige die
Heimkehr, da sie schon im
Museum waren. Die anderen
besuchten erwartungsvoll das
Museum, das für etliche eine
Überraschung war. Es ist aus
privater Hand erstellt und
eingerichtet worden und be-
herbergte Fahrräder, Mopeds
und Motoräder von anno da-
zumal.

Den Abschluss gestaltete
man im Restaurant »Berger«,

wo bei bester Bewirtung fro-
he Einkehr gehalten wurde.
Nach der Versorgung mit Ge-
tränken und Imbiss wurden
zur Mundharmonika noch
ein paar Lieder angestimmt,
was sehr gemütlich war. An-
schließend zeigte Wirt Edgar
noch ein paar erstaunliche
Zaubertricks mit Schaum-
stoff-Bällen und Schnüren.
Beim Auseinandergehen sag-
ten alle zu, auch das nächste
Mal wieder dabei zu sein.
Wie immer sind die Wande-
rungen am vierten Donners-
tag im Monat.

Auftaktwanderung der Senioren des Wander- und Freizeitvereins:

Winterwanderung rund um Zell

23 Senioren des Wander- und Freizeitvereins namen an der Winterwanderung rund um Zell teil.
                                                                                                                                                      Foto: Verein

Schneemänner, 
Naturgenuss 

und Tiefschnee 
Der Januar bescherte allen
Winterfreunden traumhaft
schöne Wochen. Die Familie
Künstle erweiterte ihre Fami-
lie um ein hübsches Schnee-
Pärchen. Rund um das Tal
konnten Eis-Kunstwerke be-
staunt werden. Selbst Tief-

schneefahren durch unbe-
rührte Hänge in Oberenters-
bach war in den vergangenen
Wochen möglich. 

Fotos: Bernd Hannemann – 
Rolf Stötzel – 
Hanspeter Schwendemann

Von Doris Braun

Nordrach. Vier tolle Ski-
und Snowboardkurs-Tage
erlebten die Teilnehmer an
zwei Wochenenden im Ja-
nuar im Stollenbach bei
Oberried (Schwarzwald).

Der Kurs wird traditionell
von der Alpenverein-Orts-
gruppe Nordrach in Koopera-
tion mit dem VfeN-Zuns-
weier mit seinen Ski- und
Snowboardlehrern organi-
siert. Die Anfahrt erfolgte in
zwei Bussen, damit alle relaxt
auf die Piste konnten, aber
auch um Kindern und Ju-
gendlichen die Möglichkeit
einzuräumen, ohne Eltern an-
reisen zu können. 56 Kursteil-
nehmer wurden rundum von
etwa 20 Lehrkräften geschult
und betreut.

Am ersten Wochenende
waren 70 cm Neuschnee an-
gesagt, das bedeutete Powder
pur, auch die Anfänger hatten
riesen Spaß. Am zweiten
Kurs-Wochenende wurden

die Winterfans von der Son-
ne verwöhnt und die Stim-
mung war wieder super.

Auch der Hunger wurde ge-
stillt. Die Skilehrer ließen es
sich nicht nehmen, die Gäste
mit Wienerle und diversen
Getränke zu bewirten. Das
Highlight war am Sonntag
das Abschlussrennen in den
verschiedenen Kursstufen mit
Siegerehrung, bei der viele
Medaillen verteilt wurden.
Am Schluss waren sich alle ei-
nig: Es war ein gelungenes
Event.

Kurswochenende 
in Hasliberg

Vorankündigung: Vom
03.03. bis 05.03.2017 findet in
Hasliberg ein Ski- und Snow-
boardwochenende statt, An-
reise mit dem Bus. Informa-
tionen und Anmeldung über
Doris Braun und Hans Schmi-
der, Tel. 07835/65051, oder
www.vfen.de. Auch Nichtmit-
glieder können selbstver-
ständlich teilnehmen!

Ski- und Snowboardkurs-Tage mit dem Alpenverein und dem VfeN-Zunsweier:

Viel Sonne und viel Schnee: Teilnehmer erlebten traumhaftes Winterevent

Alle strahlten mit der Wintersonne um die Wette. Der Ski- und Snowboard-Kurs an zwei Wochenenden im Stollenbach bei Oberried 
im Schwarzwald wurde zu einem tollen Winter-Event.                                                                                                                     Foto: privat


